
Latein für Juristen, Übungszettel 1, zum 7. 11. 2017 u. ö.

Grundlage: zwei Texte aus dem dritten Buche Cai

Lernziele:

1. Sicherheit in der Formenbestimmung
2. Abl. mit und ohne Präpositionen
3. AcI

Aufgaben: 

1. Suchen Sie zu jedem Wort den Lexikoneintrag und bestimmen Sie die Form.
2. Unterstreichen Sie Prädikate doppelt, andere Verben einfach (Hilfsmittel: Die Tabelle mit den 

Infinitiven).
3. Suchen Sie Abweichungen zwischen Text und Übersetzung.

(92) Verbis obligatio fit ex interrogatione et responsione, velut DARI SPONDES? SPONDEO,

DABIS? DABO, PROMITTIS? PROMITTO, FIDEIPROMITTIS? FIDEIPROMITTO, 

FIDEIIUBES? FIDEIIUBEO, FACIES? FACIAM. 

Durch  Wortformel kommt eine Verpflichtung im Wege von Frage und Antwort zustande, wie zum
Beispiel: „Versprichst du, dass gegeben wird?“ – „Ich verspreche.“, „Wirst du geben?“ – „Ich werde
geben.“, „Versprichst du?“ – „Ich verspreche.“, „Verbürgst du dich?“ – „Ich verbürge mich.“, „Wirst
du tun?“ – „Ich werde tun.“ 

(135) Consensu fiunt obligationes in emptionibus et venditionibus, locationibus, 

conductionibus, societatibus, mandatis. (136) ideo autem istis modis consensu dicimus 

obligationes contrahi, quia neque verborum neque scripturae ulla proprietas desideratur, 

sed sufficit eos, qui negotium gerunt, consensisse. unde inter absentes quoque talia 

negotia contrahuntur ... (137) Item in his contractibus alter alteri obligatur de eo, quod 

alterum alteri ex bono et aequo praestare oportet, cum alioquin in verborum 

obligationibus alius stipuletur, alius promittat ... . 

Durch  Konsens entstehen die Verpflichtungen beim Kauf, bei der Verdingung, bei der Gesellschaft
und beim Auftrag. (136) Wir sagen, dass diese Verpflichtung durch Konsens begründet werden, weil sie
weder  einer  wörtlichen noch einer  schriftlichen Formalität  bedürfen  und es  genügt,  wenn die  Ge-
schäftspartner einig sind ... (137) Ferner werden bei diesen Verträgen beide Vertragspartner einander
dazu verpflichtet, was jeder dem anderen nach Treu und Glauben zu leisten schuldig ist, während bei
den Verbalverpflichtungen der eine sich versprechen lässt, der andere verspricht ... 


